
 

 

Projekt „Seltene Pflanzen“ in Hamburg 

Sommer-Missionen für die Saison 2023 

 

Zusammenstellung Hans-Helmut Poppendieck 20230427 

Schwarze Punkte  = Funde bis 31. 12.2016    aktuelle Nachprüfung erforderlich 

Rote Punkte  = Funde ab 01.01.2017    vorerst keine Nachprüfung nötig  

Die Zusammenstellung umfasst eine Auswahl 34 vorwiegend außerhalb von 

Naturschutzgebieten zu erfassenden Arten und bietet eine Übersicht über die 

wichtigsten anstehenden Vorhaben. Sie soll den ehrenamtlichen Kartiererinnen 

und Kartierern als Grundlage dienen, um für sich geeignete Arten für eigene 

Kartierungsprojekte auszuwählen. Die Erfassung der einzelnen Vorkommen 

erfolgt dann mit Hilfe der für das Projekt Seltene Pflanzen vorgesehenen 

Erhebungsbögen. Für jeden ausgefüllten Erhebungsbogen kann eine 

Aufwandsentschädigung von bis zu 50 Euro gewährt werden.  

Mit Ihrer Mithilfe hoffen wir, die anstehenden Vorhaben in den nächsten 2-3 

Jahren erledigen zu können. 

Wer eine oder mehrere Missionen übernehmen möchte, wird gebeten, sich bei 

zunächst per E-Mail Hans-Helmut Poppendieck oder Kolja Bodendieck zu 

melden, um mit ihnen gemeinsam das weitere Vorgehen abzusprechen. 

hans-helmut.poppendieck@web.de 

kbodendieck@gmx.de 

  



Agrimonia procera 

 

Die Walddörfer sind plusminus auskartiert, an den schwarzen Punkten wird die Art bei der 

Nachsuche nicht angetroffen. 

Nachsuche wäre jedoch lohnend in 

(1) Borghorst 

(2) Hamburger Westen vor allem Klövensteen, aber auch Wittenbergen und Schröders Elbpark 

und Umgebung 

(3) Harburger Berge 

 

 

 

 

  



Allium oleraceum 

 

Nachsuche lohnend an allen schwarzen Punkten 

  



Anthyllis vulneraria 

 

Die Art ist in vielen Ansaatmischungen vorhanden und taucht daher an vielen Stellen im Stadtgebiet 

auf. Es wäre interessant zu wissen, wie lange sich die Art nach der Ansaat am Standort hält und ob 

derartige Ansaaten tatsächlich zu einer nachhaltigen  Etablierung führen. Daher wäre die Nachsuche 

an allen schwarzen Punkten überall lohnend außer vielleicht im Hafen, wo die Art bei der aktuellen 

Nachkartierung die Art 2018 mehrfach nachgesucht aber nur relativ selten gefunden wurde.  

  



Bromus secalinus 

 

Ideales und halbwegs überschaubares Thema für eine sommerliche Fahrradtour in den Vier- und 

Marschlanden kurz vor der Getreideernte. Bitte auch an geeigneten Ackerstandorten suchen wo die 

Art bislang nicht gemeldet wurde. 

 



Campanula patula 

 

Diese Art der frischen Glatthaferwiesen scheint extrem stark im Rückgang begriffen zu sein. Sinnvoll 

wären Stichproben in den Harburger Bergen und den Walddörfern.  

  



Carex brizoides 

 

Nachsuche an allen gemeldeten Stellen sinnvoll 

 

  



Carex pallescens 

 

Nachsuche in den Walddörfern und in Hummelsbüttel brachte in 3 von 4 Fällen Bestätigungen der 

Vorkommen.  

Weitere Nachsuche an allen anderen verzeichneten Stellen sinnvoll. 

 

  



Chenopodium bonus-henricus 

 

Extrem selten geworden, das bestätigte Vorkommen in Neuenfelde bestand aus einer einzigen 

mickrigen Pflanze. Viel Glück! 

  



Crepis biennis 

 

Nachsuche überall lohnend. Wird sicher häufig übersehen. Aus Schleswig-Holstein wird von einer 

Zunhame der Funde berichtet. 

  



Dianthus deltoides 

 

Viele Ansalbungen! Aber auch dort wäre es interessant festzustellen, ob und wie lange sie sich haben 

halten können. Nachsuche überall lohnend. Die letzten Meldungen vom Bahndamm Billwerder 

stammen von 2016. 

 

  



Elymus caninus 

 

Extrem selten. Ist wohl gelegentlich in Ansaaten enthalten. Das Vorkommen in Neumühlen an der 

Treppe unterhalb der Seefahrtsschule habe ich (HHP) 2021 noch gesehen. Bildet im neuen 

Botanischen Garten seit mehr als 30 Jahren eine vitale Population, wird dort aber nicht gezielt 

gepflegt und ist auch nicht ausgeschildert. Nachsuche lohnend. 

 



Euphorbia palustris 

 

Nachsuche überall lohnend. Die Meldung südlich vom Schnaakenmoor beruht auf keiner aktuelle 

Nachsuche, vielmehr wurde hier die Artenliste von 2005 unverändert übernommen. Im Neuen 

Botanischen Garten seit langem an teichufern etabliert, diese Vorkommen sind aber nicht in der 

Datenbank erfasst.  

 

  



Euphrasia stricta 

 

Nachsuche an allen schwarzen Punkten lohnend. 

 

  



Festuca altissima 

 

Diese Art kommt in Schleswig-Holstein in vielen Hangwäldern der Jung- und Altmoräne vor und hat in 

Hamburg eine vorläufige Verbreitungsgrenze gegen Süden. Bei uns ist sie nicht sehr häufig und 

kommt als Relikt auf meist suboptimalen Standorten oft nur mit geringer Vitalität vor. Sie ist 

einerseits bei frühen Biotopkartierungen offenbar systematisch mit Festuca gigantea verwechselt 

worden, wie die Überprüfung aller älteren Standorte des Bezirks Wandsbek ergab („erledigt okay“), 

wobei im südlichen Teil auch die roten Punkte (= jüngere Meldungen)  nicht verifiziert werden 

konnten. Andererseits wurde sie lange Zeit auch von vielen Kartierern übersehen, wie etwas in den 

Harburger Bergen. 

Nachsuche erwünscht vor allem im Bezirk Altona und in Harburg. Im Niendorfer Gehege wurde sie 

zuletzt 2016 bestätigt.   



Galeospsis segetum 

 

Wahrscheinlich erloschen! Die letzten Funde stammen von 2003 aus dem Bezirk Altona. Ein gezielte 

Nachsuche in Wedel oder in der Duvenstedter Feldmark könnte lohnend sein. 

 

  



Hieracium caespitosum 

 

Nachsuche an allen schwarzen Punkten sinnvoll. 

  



Hieracium murorum 

 

Die Nachsuche in den Walddörfern ist plusminus abgeschlossen, an den verbliebenen schwarzen 

Punkten konnte die Art trotz intensiver Nachsuche nicht mehr gefunden werden. An allen anderen 

Stellen ist die Nachsuche sehr sinnvoll, vor allem in Rahlstedt, im Bezirk Harburg nahe der 

Landesgrenze und im Hamburger Westen. 

 

  



Hypericum pulchrum 

 

Die Situation ist unübersichtlich. Die Meldungen sind teils sehr alt (Boberg von 1997!), andererseits 

liegen aus dem Harburger Raum Meldungen von 2016 vor. In Wellingsbüttel wurde der Fund vor 

kurzem bestätigt. 

 

  



Isatis tinctoria 

 

Bestätigungen der vorliegenden Meldungen wären sinnvoll und wichtig. 

  



Lysimachia nemorum 

 

In den Walddörfern hat eine gezielte Nachsuche stattgefunden, eventuell aber noch nicht an allen 

Stellen. Hier bitte mit Horst Bertram Kontakt aufnehmen. An allen anderen Orten wäre eine 

Nachsuche sinnvoll. Ideal im Spätfrühling bis Frühsommer. 

 

  



Mercurialis perennis 

 

Nachsuche an allen schwarzen Punkten sinnvoll. 

 

  



Myrica gale 

 

Interessant für uns vor allem die Funde außerhalb der Naturschutzgebiete, also Bergedrof, Gut Moor 

und im Norden Hamburgs. Vorkommen im Hirschpark und bei Inforzentrum Harburger Berge dürften 

aus Anpflanzungen stammen. Die Meldung aus Farmsen stammt von 1997. Im Diekmoor (zuletzt 

gemeldet 2011) habe ich vor zwei Jahren noch ein verschattetes Exemplar gesehen. 

  



Phyteuma spicatum 

 

Nachsuche in den Walddörfern wenn möglich mit Horst Bertram absprechen. 

 

  



Picirs hieracioides 

 

Eine etwas unklare Situation. Missionen sollte in persönlicher Absprache geklärt werden. 

  



Pimpinella saxifraga 

 

Interessante Aufgabe! Eine Art der Trocken- und Halbtrockenrasen sowie von mageren Frischwiesen. 

Die Vorkommen auf den Sekundärtrockenrasen im Hafen scheinen weitgehend erloschen zu sein, 

jedenfalls wurde die Art im Rahmen des Hafenprojektes von 2018 kaum mehr gefunden, daher sollte 

die Nachsuche an anderen Orten eine höhere Priorität haben..  

  



Plantago media 

 

In teils neuen, teils alten Ansaaten. Die Vorkommen in Boberg und Neumühlen sind seit über 30 

Jahren bekannt, andere sind jünger. Neuere Ergebnisse wären für alle Standorte erwünscht. 

  



Sanicula europaea 

 

Zeigerpflanze historisch alter Wälder. Die Vorkommen im Wohldorfer Wald wurden im Jahre 2019 

von Miriam Fritz kartiert, wobei sich herausstellte, dass die meisten der früheren Vorkommen 

erloschen sind. Der Wohldorfer Wald kann als auskartiert gelten, aber alle anderen Vorkommen in 

Hamburg lohnen eine Nachsuche. Die Grenze der Erfassung i Wohldorf ist auf der folgenden Karte 

ausgewiesen. Alle Punkte südlich der schwarzen Linie wären zu überprüfen. 

 

  



Sacbiosa columbaria 

 

Diese Art ist wahrscheinlich nur in Borghorst wirklich autochthon und wurde dort 2017 nachkartiert. 

Auch für Neßsand, wo ihr Status unklar ist, liegen jüngere Erfassungen vor. An allen anderen Stellen 

dürfte es sich um Wiesenansaaten oder gezielte Ansalbungen handeln, aber auch in diesen Fällen 

wäre eine Nachsuche sinnvoll, um die Konstanz derartiger Vorkommen einschätzen zu können.  

  



Sedum rupestre 

 

Ein uneinheitliches Bild. Nachsuche sehr erwünscht! 

 

  



Triglochin palustre 

 

Die Art wird offenbar vielfach übersehen. Ob sie im Rückgang ist, ist daher schwer zu sagen. 

Nachsuche höchst erwünscht! 

 

  



Vaccinium vitias-idaea 

 

Nachsuche dringend erwünscht. Die Meldungen aus Harburg stammen aus dem Jahr 1999, das 

Vorkommen in Boberg (eine Meldung von 2016) ist fraglich. 

  



Valeriana dioica 

 

Gute Zeit zur Kartierung ist der Spätfrühling um Pfingsten herum. Die Art ist nördlich von Elbe und 

Bille und vor allem In den Walddörfern weitgehend auskartiert, aber es ist nicht ganz klar ob die 

schwarzen Punkte im Süden und Westen des Duvenstedter Brooks und im Süden des Wohldorfer 

Waldes bereits nachgeprüft wurden und somit „Fehlanzeige“ bedeuten. Hier sollte im  Zweifelsfall 

noch einmal nachgesucht werden. Das Gleiche gilt für die Meldungen aus dem Moorgürtel sowie aus 

den Vier- und Marschlanden. 

 

  



Veronica maritima 

 

Aus dem Elbegebiet, wo die Art ursprünglich heimisch ist, liegen nur wenige aktuelle Meldungen vor, 

aber ich habe sie beispielsweise in Moorwerder im Sommer 2022 an mehreren Stellen angetroffen 

(leider noch nicht in Datenbank). Sinnvoll wäre eine Nachkartierung, aber da die Standorte nicht 

immer leicht zugänglich sind, sollte auch anstehenden Biotopkartierungen und Floristischen 

Kartierungen verstärkt auf die Art geachtet werden. 

Bei den Meldungen von der Geest dürfte es sich in der Regel um verwilderte Gartenherkünfte 

handeln. Hier wäre interessant festzustellen, mit welcher Konstanz sich die Art in der städtischen 

Normallandschaft hat halten können. 

 

  



Veronica montana 

 

In Hamburg eine Art der historisch alten Wälder. Die Vorkommen in den Walddörfern wurden im 

Jahr 2020 von Horst Bertram und Kolja Bodendieck nachkartiert (Rückfrage an die beiden: Bedeuten 

die wenigen verbliebenen schwarzen Punkte „Fehlanzeige“?) 

Bis auf den Jenischpark wäre an allen anderen Stellen eine Nachsuche sinnvoll. 


